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2. Samuel 11  
1 Als der Frühling kam, begann wieder die Zeit, in der die Könige ihre Feldzüge 
unternahmen. Auch David schickte Joab mit seinen Leuten und dem ganzen Heer Israels 
los. Sie verwüsteten das Land der Ammoniter und belagerten Rabba. David selbst blieb in 
Jerusalem. 2 Eines Tages, es war schon gegen Abend, erhob sich David von seiner langen 
Mittagsruhe und ging auf der Dachterrasse seines Palastes auf und ab. Da fiel sein Blick auf 
eine Frau, die sich gerade mit Wasser übergoss. Sie war sehr schön. 3 David schickte 
jemand hin und erkundigte sich nach der Frau. Man sagte ihm: "Das ist doch Batseba Bat-
Eliam, die Frau des Hetiters Urija." 4 David schickte Boten und ließ sie holen. Sie kam zu 
ihm, und er schlief mit ihr. Sie hatte gerade die vorgeschriebene Reinigung nach ihrer 
Monatsblutung vorgenommen. Danach ging sie in ihr Haus zurück.5 Aber die Frau wurde 
schwanger. Sie schickte jemand zu David und ließ ihm ausrichten: "Ich bin schwanger." 6 
Da schickte David eine Botschaft zu Joab: "Lass den Hetiter Urija zu mir kommen!" Joab tat 
es.  
 
14 Am nächsten Morgen schrieb David einen Brief an Joab und ließ ihn durch Urija 
überbringen. 15 Darin stand: "Stellt Urija an die vorderste Front, wo der Kampf am härtesten 
ist, und zieht euch dann hinter ihm zurück, dass er getroffen wird und stirbt!" 16 Joab hatte 
die Stadt ständig im Blick und wusste, wo ihre besten Kämpfer standen. Dort setzte er Urija 
ein. 17 Als die Belagerten einen Ausfall machten und Joab ein Gefecht lieferten, fielen 
einige von Davids Leuten. Auch Urija, der Hetiter, fand dabei den Tod.  
 
25 Da sagte David dem Boten: "Richte Joab aus: 'Nimm die Sache nicht so schwer, denn 
das Schwert frisst mal so und mal so! Verstärke deinen Kampf gegen die Stadt und zerstöre 
sie!' So sollst du ihm Mut machen." 26 Als Urijas Frau hörte, dass ihr Mann tot war, hielt sie 
die Totenklage für ihn. 27 Nach Ablauf der Trauerzeit holte David sie zu sich in seinen 
Palast. Sie wurde seine Frau und gebar ihm einen Sohn. Doch Jahwe missfiel sehr, was 
David getan hatte.  
 
2. Samuel 12  
7 Da sagte Natan zu David: "Du bist der Mann! So spricht Jahwe, der Gott Israels: 'Ich habe 
dich zum König über Israel gesalbt, ich habe dich aus der Hand Sauls gerettet, 8 ich habe 
dir den ganzen Besitz deines Herrn gegeben und die Frauen deines Herrn in deinen Schoß 
gelegt. Ich habe dich zum König über Israel und Juda gemacht. Und wenn das noch zu 
wenig war, hätte ich dir noch dies und das dazu gegeben. 9 Warum hast du das Wort 
Jahwes verachtet und getan, was ihm missfällt? Du hast Urija, den Hetiter, mit dem Schwert 
erschlagen, und dann hast du dir seine Frau genommen! Ihn selbst hast du ja durch das 
Schwert der Ammoniter umgebracht.  
 
13 Da sagte David zu Natan: "Ich habe gegen Jahwe gesündigt." Und Natan sagte zu ihm: 
"So hat auch Jahwe deine Sünde weggenommen, dass du nicht sterben musst.  
 
24 David tröstete seine Frau Batseba. Er schlief mit ihr, und sie bekam wieder einen Sohn, 
den er Salomo nannte. Jahwe liebte ihn. 25 Deshalb schickte er den Propheten Natan zu 
David und ließ dem Jungen den Namen Jedidja geben, Liebling Jahwes.  



Weiterführende Fragen: 

1. Wie offen gehst du mit Fehlern in deinem Leben um? Gibt es Dinge, die du wie David 
gerne versteckst oder wegerklärst?  

2.  Wie gehst du an diese Felder in deinem Leben heran? Lässt du Gott da ran oder 
versuchst du selbst ein besserer Mensch zu werden?  

3.  Wo hast du "Natans" in deinem Leben? Gibt es Leute, die einen guten Einblick in dein 
Leben haben und dir Dinge sagen dürfen, die auch manchmal schmerzhaft sind?  

4.  Wo siehst du jemand anderen in deinem Umfeld mit Fehlern kämpfen? Wie könnte ein 
liebevoller Weg aussehen, um das mit ihm/ihr anzusprechen?  

 


